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GUTIERREZ, (JUSTAVO, En Busca de l0s pobres de Jesucristo. pensamıento de Bartolome
de las ( asas. Lıma: Instıtuto Bartolome de las Casas/Centro de Estudios Publica-
C10ONes 19972 /00
Das magıstrale Werk des peruanıschen Theologen UStavo Gutierrez 1St das Ergeb-

N1S eiıner jahrzehntelangen Beschäftigung mıt der Gestalt, dem Werk un der Zeıt des
Bischots un Dominıkaners Bartolome de las Casas (1484—1566). Der lange Entste-
hungsprozeißs 1mM Ontext des heutigen DPeru un: 1m Gespräch MIt den Las-Casas-Fach-
leuten findet nNnu seiınen Niederschlag in der konzisen Herausarbeıitung des
theologıschen Grundduktus, der vielfältigen historischen Detaıls und der bleibenden
Bedeutung dieser großen Gestalt der Kıirchengeschichte, deren Rang 1m deutschspra-
chigen Raum och entdecken bleibt Vier Kapıtel des vorlıegenden Werkes
schon 1989 dem Tıtel „Dıiıos A OTO las Indias“ eıner Vorveröffentlichung
erschienen un! wurden rasch uch 1Ins Deutsche übersetzt: „Gott der das 1d“ (Freı-
burg Basel Wıen: Herder vgl die Rezension In dieser Zeitschrift 67/ (1Y92)
285—290 Kap Uun! dieses Buches entsprechen den Kap un {1 des vollständiıgen
Werkes; dıe Kap un den Kap DAN un Das Buch 1St keine volumınöse Bıo-
graphie VO Las (C8sas; obgleich dıe wichtigen biographischen Daten eingearbeitet
sınd; 1St uch eın primär hıstorisch Orlentlertes Buch, wenngleıch die wesentlichen
historischen Zusammenhänge un Hıntergründe kenntnisreich un! auf dem Stand der
Geschichtswissenschaft dargestellt werden. Das Buch 1St vielmehr ine systematische,
aus dem Gesamtwerk erarbeıtete Rekonstruktion der Theologie des Las (asas 1m Kon-
text der theologischen Reflexion seiner Zeıt un 1m Ontext der Eroberung un: olo-
nısıierung der Neuen Welt Diese doppelte kontextuelle Bezogenheıt erhellt sowohl die
Kontinuintät miI1t der kiırchlichen Lehre und Theologie als uch die innOvatıve Kraft des
Denkens VO  — Las (Casas. Damıt ırd das Werk VO'  w Las (Casas eiınem Exempel kon-
textueller Theologıe, das als inspıratıves Modell einer jeden Theologie wırd gelten
können, die eın Begreifen der epochalen Zeıitsituation 1mM Licht der christlichen Offten-
barung un: eıne Auslegung der evangelischen Botschaft auf dıe jeweılige Gegenwarthin ıhrer vornehmsten Aufgabe zählt Die theologıische Aufarbeitung 1St insotern
VO  w Bedeutung, als das Werk VO  - Las (asas eiınem Wort VO Lewıs Hanke zufolgewıichtig ISt, als dafß den vornehmlich historisch interessierten Lascasısten überlas-
sC1H werden dürtte.

Der Grundduktus der theologischen Rekonstruktion spiegelt sıch 1mM tünfteiligenAutfbau des Buches wıder. Der erstie eıl benennt als die rel lascasıanıschen rund-
iıdeen den „vorzeıtigen T OO des indianıschen Menschen, die „gegeißelten Christusse“
Amerikas, das Eintühlen ın die indianıschen Menschen ach der „Goldenen Regel“.
Diese Grundideen biılden In iıhrer Gesamtheit den hermeneutischen Schlüssel des Ge-
samtwerks. Der Zzayerte un dritte eıl befassen sıch mMI1t den theologischen Heraustor-
derungen, die sıch durch den Ingressus ergeben, d.h durch die 1im Prozeß der
Conquıista (Eroberung) der Neuen Welt autftauchenden Probleme für die Evangelisa-t10nN; azZzu gehören VOT allem dıe Fragen ach der Freiheit der Religionsausübung und
ach dem Heıl sowohl der Spanıer (angesıchts ihres Verhaltens) als uch der indıanı-
schen Völker (angesıichts ihrer Kultur un: Relıgi0n). Der zerte und der fünfte eıl be-
fassen sıch miı1ıt den theologischen Herausforderungen, dıe sıch durch den Progressusergeben, durch die Probleme, die 1m Proze{fß der Konsolidierung der spanischen
Herrschaft un der wırtschattlichen Ausbeutung (encomıenda) auftauchen: azu SC-hören VOT allem dıe Fragen ach indıvıdueller un politischer Freiheit SOWl1e ach der
Legıitimität VO  — Herrschafrt. Im einzelnen umta{it der erste eıl die Trel erfahrungsge-sättigten Grundıideen, die Las (Casas angesichts der Verquickung VO Eroberung un:
Evangelısation spirıtuell und theologisch bewegt haben Der „vorzeıtige Tod” des 1N-
dıanıschen Menschen, ın denen die „gegeißelten Christusse“ Amerikas entdeckt, W as
wıederum seiıner empathischen Hınwendung diesen Indios als Ausdrucksgestalt
selınes Glaubens Jesus Christus führt. Diese Grundideen spiegeln Iso eın bestimm-
tes Verständnis VO Gottesbegegnung in der Geschichte wider, dessen Achse dıe Be-
SCENUNS miıt dem anderen In seinem Leiden un: seıner Würde ISt. Im zweiıten ıl
diskutiert auf dem Hıntergrund der zeitgenössischen Staats- und Kriegstheorien die
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Frage ach der Legıtıimität der spanıschen Präsenz ın der Neuen Welt SOWIEe ach dem
Existenzrecht remder Kulturen und Relıgionen; dieser Frage wıdmete Las (asas seın
umfangreichstes Werk (Apologetica Hıstori4). Dıie Antwort auf diıese Fragen lautet da-
hıngehend, da dıe Evangelısatıon als einzıgen legıtımen Grund der Anwesenheit
bestimmt un: da{fß Freiheit für dıe anderen Religionen fordert, selbst angesichts der
relig1ös begründeten Menschenopfer In den altamerikanıschen Hochkulturen. Diese
Momente der Evangelısıerung un relıg1ösen Toleranz tühren seiıner Missionstheo-
rıe (De UNLCO vocatıonıs modo), die keinerlei Gewalt und Zwang zuläft, sondern 4aUu5S-
schließlich auf Überzeugung un Dıalog Dazu ber 1St den Bekehrenden
Raum und Zeıt lassen, die ihnen VO  — den Eroberern4wurden. Im drıtten
eıl erörtert die bei Las ( asas CN miıteinander verknüpften Fragen ach dem Heıl
des „gläubigen Ungläubigen”, der Indianer, die hne Kenntnıs der Offenbarung
iıhren Überzeugungen tolgen, un: ach dem Heıl der „ungläubıgen Gläubigen”,
der Europäer, die gewaltsam ıIn Amerika eindringen. Im Horizont des Heıiılsuniversalıs-
MUsS, der Berufung aller ZU Heıl in Christus, rekurriert Las ( asas 1m ersten Fall
auf unüberwindbare Unkenntnis un: die Pflicht, seinem auCc| dem ırrıgen) Gewiıissen

tolgen, WOTaUS bestimmte politische Rechte, ELW. der Verteidigung der eıgenen
Kultur, folgen. Im zweıten Fall urglert dıe Bındung des Glaubens dıe Praxıs der
Gerechtigkeıit, ELW dıe Beachtung der Menschen- und Völkerrechte. Im zNET-
ten eıl diskutiert den lascanıanıschen Kampf FCHSCH dıe institutionalisıerte Unge-
rechtigkeıt des kolonıialen Systems, dessen Opfer (Zwangsarbeıt der Encomienda,
Negersklavereı) als die Armen 1im evangeliıschen ınn erkennt un! deren indıviduelle
Freiheitsrechte aufgrund des Gleichheitsprinzips vehement verteldigt. Diese Posı-
tion des Las Casas erOrtert 1im kritischen Vergleich mI1t den ähnlichen Positiıonen des
kırchlichen Lehramts (Bulle Sublimis Deus Pauls I1L.) un mi1t den abweıiıchenden des
Francısco de ıtor1i1a un seiner Rechtsschule VO  — Salamanca. Im fünften eıl chliefß-
ıch geht die politischen Freiheitsrechte, die anhand der späaten Traktate des
Las ( asas darstellt (De thesaurıts, De reg1a potestate, Doce Dabei tauchen VOT al-
lem die Fragen der Restitutionspflicht, der gerechten Verteidigung der Indios
die Eindringlıinge, der Wıedereinsetzung der Inka-Dynastıe auf, SOWI1e dıe demokra-
tisch anmutende Bestimmung der Legıitimierung VO  — Herrschaft durch freıe Zustim-
MUNg. Überdies stellt in Grundzügen die implızıte Theologıe 1m Werk des
Inka-Christen (suamän Poma dar, der eiıne Generatıiıon ach Las (asas dessen Intentio-
He aufnahm un! der Zu Tiıtel selnes Buches „Auf der Suche ach den Armen Jesu
hristı“ anregle. Eın austührliches Quellen- un LiteraturverzeichnisaSOWI1e
e1in nützliches Namenregıster schließen das Werk ab

Im Umtfteld des Quinto Centenarıo (500-Jahr-Gedenken der Entdeckung Amerıkas)
kam VOT allem 1m ıberoamerikanischen Sprachraum einer Renaıissance der Las-
Casas-Forschung; davon ZCUSEN die kritische Werkausgabe VO 14 Bänden (erschienen
sınd bisher Leıtung VO' Paulino Castaneda Delgado, NEUEC Quellentunde SOWIl1e
zahlreiche Einzelpubliıkationen. Unter diesen zahlreichen (spanıschsprachigen) Veröt-
fentlichungen Las Casas ragt Buch dadurch heraus, dafß sıch aut das kritische
un: internatiıonale Gespräch miı1t anderen Las-Casas-Forschern und -Forscherinnen
einläfßt; ELW: miıt Lewıs Hanke, Juan Friede, Isacıo DPerez Fernändez, Angel Losada,
Marıanne Mahn-Lot, Paulino Castaneda, Antony Pagden, Helen and Parısh un:
Francesca Cantü, hne ındes beı Detailfragen der eıner bloßen Zusammenfassung der
Forschungsergebnisse stehenzubleıiben. Vielmehr erhebt historisch abgesichert die
Theologie des Las (CCasas au dem (‚esamt selnes Werkes un!: diskutiert sS1e 1n einem
doppelten Ontext: 1im sıtuatıven Ontext der taktıschen Eroberung un! Unterwerfung
Amerikas un iıhrer leidvollen Folgen für die dort teilweıse 1n Hochkulturen lebenden
Menschen, un! 1mM Ontext der zeitgenössıschen, theologisch-ethisch-juridischen Dıs-
kurse und ihrer Protagonisten WwW1ıe Francısco de Vıtoria, Juan Gıines de Sepülveda,
Melchor Cano, Luıs Vıves, Domingo de OtOo und Jose de Acosta. Durch diese doppelte
Kontextualisierung kann jene empathische Erfahrung un: theoretische Kompetenz
aufzeigen, die Las (Casas ermöglıichten, die Probleme wahrzunehmen, sS1e als
Herausforderungen anzunehmen und theologischen Antworten tinden.
Über diese synchronısche Kontextualisierung hinaus spürt 1n großen historischen
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Bögen uch den geistigen Zusammenhängen nach, die das Werk des Las ( asas sowohl
mi1t der Theologie der frühen Kıiırche verbinden als uch miıt dem I1 Vatıkanum un
der Theologie des Jahrhunderts. Im ınn eıner solchen diachronischen „Kontextu-
alısıerung“ gelıngt bei nıcht wenıgen Themen der Nachweıs, da{fß Las (Casas als theo-
logıscher Vordenker VoO Problemstellungen gelten kann, die die Gegenwart beschäftti-
SCH un: ın Zukunft och dringlicher werden dürtten. Dazu gehören ELW die Fragender Inkulturation des Christentums un der Mıssıon, SOWIl1e ach dem Heıl für dıejen1-
SCNH, die ‚War Christus nıcht bekennen, ber ach Gott suchen un: ihrem Gewissen tol-
SCn Weıterhin gehören azZzu die Fragen der Religionsfreiheit un: der Theologie der
Religionen, dıe Frage ach dem anderen In seiıner Alterıität un ach dem Umgang MmMI1t
ihm Dazu gehören die Fragen ach dem Verhältnis VO Theologie und Ethik Zur Polıi-
tik, SOWIl1e ach der Umsetzung sıttlıcher Einsichten 1n rechtliche Kategorien. Ebenso
gehören azu die Fragen ach dem Zusammenhang VO Glaube un: Gerechtigkeit un:
ach der Rolle der Kırche 1n der Jjeweıligen Zeıt Nıcht zuletzt gehört uch die Frageach der Rolle der Armen (ın der Geschichte un: ıIn der Kırche) azu un! ach den
theologischen Grundlagen einer polıtischen Ethik VO  — den „Kleinen der Geschichte“
her 1St dabe1 nıcht der Auffassung, Las (Casas habe SOZUSagcn die theologischen E8-
SUNSCH für gegenwärtigen Fragestellungen In der Tasche. Wohl ber begreift Las
(Casas als exemplarısche Gestalt eınes Theologen, den dıe schmerzliche Erfahrung se1-
ner Zeıt spirıtuell, pastoral un theoretisch ZUr Suche ach ntworten angetrie-ben hat un! der daher modellhaftt die Aufgaben uch heutiger Theologie VOT Augen
stellt.

Das Las-Casas-Buch VOoO ISt 1m historischen Detaıl, iın der systematıschen Kratt
seiner Theologie und 1ın seınen aktuellen Bezügen vielfältig un!: inspırıerend, da
I1a  — jedem iın dıe Hand wünscht, der den Paradıgmenwandel 1ın der neuzeıtliıchen
Theologie begreifen ll un der theologischen Grundlegung eines inkulturierten
Christentums, der Theologie des unıversalen Heıls, Dıalog mMI1t den Weltreligio0-
NCN, der Rolle der Armen 1n der Geschichte un: ihrer Bedeutung für dıe ethischen
Grundlagen eıner künftigen Weltgesellschaft interessiert 1St. SIEVERNICH D]

DIE ZEIT DE  z KONFESSIONEN (1530—-1620/30). Herausgegeben VO  > Marc Venard.
Deutsche Ausgabe bearbeitet un herausgegeben VO  — Heribert Smolinsky (Ge-
schichte des Christentums. Religion Politik Kultur Freiburg Basel Wıen
Herder 1992 1260
Diese neuartige Geschichtsdarstellung, auf 13 Bände veranschlagt, VO  $ denen bis-

lang Bände das Licht erblickt haben, verdient In ihren Vorzügen w1e uch renzen
vorgestellt werden. Ihr Umfang, der alle bisherigen Ma{ifße eıner Kırchengeschichte
sprengt, ermöglicht iıne tast tlächendeckende Behandlung sowohl aller christlichen
Konfessionen WwI1e der einzelnen Länder un: Regionen. Dıie Auswertung VOTr allem der
französıschen sozlialgeschıichtlichen Ww1ıe uch frömmigkeitsgeschichtlichen Forschungeröffnet dabei auch, mehr als 1es bisher außerhalb VO  — Spezialdarstellungen geschah,eiıne präzısere und ditferenziertere Sıcht der relıg1ösen Verhaltensweisen des eintachen
Volkes un: seıiner Reaktionen auf Vorgänge der Spıtze. Dıie Gliederung, sowohl ın
chronologischer WI1e 1ın thematischer Beziehung, 1St unkonventionell, weıcht VO  — der
ON meı1lst üblichen ab, hat ber doch meılst modernere mentalıtätsgeschichtliche un
strukturgeschichtliche Erkenntnisse für sıch Dazu ISt das Werk reich bebildert un:
uch mMı1t Karten ausgeSstattet, die freiliıch me1lst aus anderen Werken, vor allem dem
Herder-Artlas ZUuUr Kirchengeschichte, abgedruckt sınd Nachteile sınd darın sehen,
da{fß die Eıle, mıiıt der das Gesamtwerk herauskommt, nicht bei allen Beiıträgen der Qua;lıtät und Gründlichkeit törderlich ISt. Doppelungen un Überschneidungen sınd nıcht
immer vermıeden un ann nıcht redaktionell ausgegliıchen worden. Dı1e Periodisıie-
rung schließlich, die gewöhnlıch einem zentralen Thema ausgerichtet 1St (ın diesem
Bande die Kontessionsbildung), erweılst sıch für andere Themen als unnatürliche Zer-
schneidung; 1er ware En vielleicht besser SCWESCNH, Je ach Thema un: Regıon tlexıbler
in der Periodisierung se1ın. Dıie Detailhiertheit der Darstellung macht weıter das
Werk L1UTr lesbar für solche, dıe bereıts eiıne mehr der weniıger ausführliche kırchenge-
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